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Deutschland spart sich bessere Bildung

Ob bei PISA, “Bildung auf einen Blick” oder beim Besuch des UN-Menschenrechts-
kommissars - Deutschland macht im Bildungs-bereich international keine gute Figur.
Auf Kritik und die Empfehlungen, mehr in Bildung zu investieren, gibt es hierzulande
seit Jahren eine erstaunliche Reaktion: Die Bildungsausgaben gehen immer weiter
zurück! Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden wurden im Jahr
2005 bundesweit 144,8 Milliarden Euro für Bildung ausgegeben, mehr als eine Milliarde
Euro weniger als noch im Jahr zuvor (2004: 146,1 Milliarden Euro). Der Anteil der
Bildungsausgaben am Bruttoinlandsprodukt ging von 6,6 auf 6,5 Prozent zurück.

Zwar stiegen die Ausgaben für Bildungseinrich-tungen (Kindergärten, Schulen und
Hoch-schulen sowie berufliche Ausbildung) um 1,2 Milliarden Euro (von 114,2 Milliarden
2004 auf 115,6 Milliarden im Jahr 2005) an. Dies wurde allerdings durch massive
Einsparungen bei der Weiterbildung wieder wettgemacht.

Während Politik und Wirtschaft immer größere Flexibilität im Beruf fordern und lautstark
das Lebenslange Lernen propagieren, streicht im Gegenzug die Bundesagentur für
Arbeit Jahr für Jahr ihre Qualifizierungsmaßnahmen zusammen: 2005 gaben die
Arbeitsagenturen für Weiterbildung und Umschulung rund 3,8 Milliarden Euro weniger
aus als noch 2004.
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A r b e i t g e b e r
ignorieren die
gute Arbeit in den
Schulen

Rainer Hinz von der
Agentur für Arbeit machte
in einem Gespräch mit
dem PAUKOS deutlich,
dass die relativ hohe Ver-
mittlungsquote bei den
Schulabgängern im Be-
reich der IHK auch auf die
verbesserte Berufsvor-
bereitung in den Schulen
sowie die an vielen Haupt-
schulen mittlerweile zur
Praxis gewordenen Ko-
operation mit Ausbildungs-
betrieben zurückzuführen
sei. Nach seiner Meinung
müsse die Diskussion um
die Hauptschule beendet
werden, da sie zu einer
Stigmatisierung der Schü-
ler führe und die gute Arbeit
an den meisten Schulen
ignoriere. Seit einigen
Jahren wird diese Arbeit
auch durch die Vergabe
eines Gütesiegels zerti-
fiziert, das von einer ge-
meinsamen Arbeitsgrup-
pe aus Vertretern der IHK,
HWK, der Agentur für
Arbeit sowie Vertretern der
Betriebe und Schulen
vergeben wird. Zur Ent-
schärfung der Situation hat
auch die Tatsache bei-
getragen, dass sehr viele
Schüler die 10. Klasse be-
suchen oder in Bildungs-
gänge der berufsbilden-
den Schulen ausweichen.
Hinz macht jedoch auch
deutlich, dass die An-
sprüche der Betrieb in den
letzten Jahren erheblich
gestiegen  seien. In vielen
Ausbildungsordnungen
würden zum Teil auch zu
hohe Anforderungen
gestellt. Nach seiner Auf-
fassung fehlten Ausbil-
dungsplätze mit geringen
Anforderungen.

Links zum Thema Berufsvorbereitung:

http://www.sowi-online.de/reader/berufsorientierung/index.html

http://www.swa-programm.de/
- auf dieser Seite befindet sich auch eine Literaturdatenbank


